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Philharmonisches Staatsorchester Hamburg 
 
Das Philharmonische Staatsorchester ist Hamburgs größtes und ältestes Orchester und 
blickt zurück auf einen langen musikalischen Werdegang. Als 1934 das „Philharmonische 
Orchester“ und das „Orchester des Hamburgischen Stadttheaters“ fusionierten, trafen 
zwei traditionsreiche Klangkörper aufeinander. Bereits seit 1828 wurden Philharmoni-
sche Konzerte in Hamburg gespielt, Künstler wie Clara Schumann, Franz Liszt und Jo-
hannes Brahms waren regelmäßige Gäste der Philharmonischen Gesellschaft. Die Histo-
rie der Oper reicht noch weiter zurück: seit 1678 gibt es in Hamburg Musiktheater, 
wenngleich sich ein festes Opern- bzw. Theaterorchester erst später konstituierte. Bis 
heute prägt das Philharmonische Staatsorchester den Klang der Hansestadt, ist Kon-
zert- und Opernorchester in einem. 
 
In seiner langen Geschichte traf das Orchester auf große Künstlerpersönlichkeiten wie 
Telemann, Tschaikowsky, Strauss, Mahler, Prokofjew oder Strawinsky. Seit dem 20. Jahr-
hundert prägten Chefdirigenten wie Karl Muck, Joseph Keilberth, Eugen Jochum, Wolf-
gang Sawallisch, Horst Stein, Hans Zender, Christoph von Dohnányi, Gerd Albrecht, Ingo 
Metzmacher oder Simone Young den Klang der Philharmoniker. Bedeutende Kapellmeis-
ter der Vorkriegszeit wie etwa Otto Klemperer, Wilhelm Furtwängler, Bruno Walter, Karl 
Böhm oder Hans Schmidt-Isserstedt brillierten ebenso am Pult wie herausragende Diri-
genten unserer Tage: Christian Thielemann, Semyon Bychkov, Kirill Petrenko, Adam Fi-
scher, Marek Janowski oder Sir Roger Norrington. 
 
Seit 2015 ist Kent Nagano Hamburgischer Generalmusikdirektor sowie Chefdirigent des 
Philharmonischen Staatsorchesters und der Staatsoper Hamburg und seit Juni 2023 
auch dessen Ehrendirigent. Zu seinem Amtsantritt initiierte Nagano mit der „Philharmo-
nischen Akademie“ ein neues Projekt, das den Auftakt zur jeweils neuen Opern- und 
Konzertsaison bildet und neben besonderen Spielorten auch ein großes Open-Air-Kon-
zert auf dem Hamburger Rathausmarkt umfasst. 2016 waren Nagano und die Philharmo-
niker auf Südamerika-Tournee, 2019 folgten Konzertreisen nach Spanien und Japan, im 
Frühjahr 2023 gab das Philharmonische Staatsorchester unter seiner Leitung sein von 
Publikum und Presse bejubeltes Debüt in der New Yorker Carnegie Hall. Seit 2017 führt 
Kent Nagano mit dem Philharmonischen Staatsorchester die traditionsreichen Philhar-
monischen Konzerte in der Hamburger Elbphilharmonie fort, zu deren Eröffnung das 
Oratorium ARCHE bei Jörg Widmann in Auftrag gegeben und uraufgeführt wurde. Der 
Konzertmitschnitt ist bei ECM erschienen, Widmann erhielt dafür den OPUS KLASSIK als 
Komponist des Jahres 2019, und 2023 wurde ARCHE erneut mit großem Erfolg aufge-
führt. 
 
2025 wird Omer Meir Wellber neuer Hamburgischer Generalmusikdirektor an der Staats-
oper Hamburg und Chefdirigent beim Philharmonischen Staatsorchester. Er gehört zu 
den führenden Dirigenten für Opern- und Orchesterrepertoire, ist Music Director des 
Teatro Massimo Palermo, und aus langer Verbundenheit ist er Music Director der 
Raanana Symphonette in Israel. Er ist regelmäßig bei u. a. dem Gewandhausorchester 
zu Leipzig, dem NDR Elbphilharmonie Orchester, dem Swedish Radio Symphony Or-
chestra, dem London Philharmonic Orchestra, dem Orchestre National de France Paris, 
der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen den Wiener Symphonikern und dem Israel 
Philharmonic Orchestra zu Gast. Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien, 
sagte 2023 bei der Vorstellung des israelischen Ausnahmedirigenten: „Mit Omer Meir 
Wellber konnten wir eine herausragende Künstlerpersönlichkeit für die Kulturstadt Ham-
burg gewinnen." Omer Meir Wellber tritt am 1. August 2025 die Nachfolge von Kent 
Nagano an. 
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Das Philharmonische Staatsorchester gibt pro Saison insgesamt rund 35 Konzerte in 
Hamburg und spielt über 240 Vorstellungen der Staatsoper Hamburg und des Hamburg 
Ballett John Neumeier. Damit ist es Hamburgs meistbeschäftigter Klangkörper. Die sti-
listische Bandbreite der 140 Musiker, die von historisch informierter Aufführungspraxis 
bis hin zu den Werken unserer Zeit reicht und sowohl Konzert- als auch Opern- und Bal-
lettrepertoire umfasst, sucht in Deutschland ihresgleichen. 
Auch Kammermusik hat bei den Philharmonikern eine lange Tradition: Was 1929 mit ei-
ner Konzertreihe für Kammerorchester begann, wurde seit 1968 durch eine reine Kam-
mermusikreihe fortgesetzt. 
 
2008 wurden die damalige Generalmusikdirektorin Simone Young und das Philharmoni-
sche Staatsorchester mit dem Brahms-Preis der Brahms-Gesellschaft Schleswig-Hol-
stein ausgezeichnet. Auf CD liegen ein kompletter Wagner-Ring sowie sämtliche Sym-
phonien von Brahms und Bruckner vor – letztere in den selten gespielten Urfassungen – 
sowie Werke von Mahler, Hindemith, Berg und DVDs mit Opern- und Ballettproduktionen 
von Hosokawa, Offenbach, Reimann, Auerbach, Bach, Puccini, Poulenc und Weber. 
 
Der musikalischen Tradition der Hansestadt fühlen sich die Mitglieder des Philharmoni-
schen Staatsorchesters ebenso verpflichtet wie der künstlerischen Zukunft Hamburgs. 
Bereits seit 1978 besuchen die Musikerinnen und Musiker regelmäßig Hamburger Schu-
len. Heute betreibt das Orchester ein breit gefächertes Education-Programm, das Schul- 
und Kindergartenbesuche, musikalische Patenschaften, Kindereinführungen, Familien-
konzerte und Orchesterproben für Schulklassen beinhaltet und in der eigenen Orches-
terakademie junge Musiker auf den Beruf vorbereitet. Damit leisten die Philharmoniker 
mit viel Spaß an der Sache einen wertvollen Beitrag zur musikalischen Nachwuchsarbeit 
in der Musikstadt Hamburg. 
 


